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Im Verlage von Herrm. Gottfr. Effenbart's Erben. (Interim. Redakteur: 


A. H. G. Effenbart.) 


N 66. Freitag, den 31. Mai 1844. N 


Bekanntmachung. 


In Verfolg der Bekanntmachung vom loten Fe⸗ 
bruar d. 4 hierdurch zur -Öffentlihen Kenntniß 


ebracht, da 
* * Eben für die Gewerbe⸗Ausſtellung in 
„Berlin“ f 
nunmehr beſtellt und der Geheime Finanz⸗Rath von 
Viebahn zum Miniſterial⸗Commiſſarius bei derſelden 
ernannt it. f h £ 
Zugleich wird bekaunt gemacht, daß die beabſichtigte 


Ausstellung nicht auf Erzeugniſſe aus dem Gebiet des 


Jollvereins beſchränkt wird, fonder daß auch an die 
Bewerdtreibenden der übrigen, dem Vereine nicht an⸗ 
ebörenden deutſchen Staaten die Einladung ergeht, 
ich an derſelben zu betheiligen. 3 

In Beziehung auf die Zoll⸗Verhältniſſe wird den 
von dortber eingeſandten Erzeugniſſen jede zulaͤſſige 
Erleichterung zu Theil werden. Namentlich werden die 
aus jenen Staaten unter der bezeichneten Adreſſe zur 
Ausſtellung eingebenden Gegenſtaͤnde von den Grenz ⸗ 

lämtern obne Eröffnung unter Begleitfhein-Kons 
frolle auf das biefige Haupt⸗Steuer⸗Amt für auslän⸗ 
diſche Gegenſtände abgefertigt und, ſofern dieſelben 
wieder ausgeführt werden, keiner Abgabe unterliegen. 

Berlin, den Zten Mai 1844. 

Der Finanz. Miniſter von Bodelſchwingh. 


Berlin, vom 27. Mai. 
Se. Majeſtät der Kaiſer von Rußland ſind 
geſtern von St. Petersburg hier angekommen und 
deute nach Braunſchweig wieder abgereiſt. 


Berlin, vom 28. Mai. 3 
Se. Majeſtät der König e e 
eruht, dem Regierungs Rath Hamann zu 
Feten a. d. O. den Charakter als Geheimer 
gierungs⸗Rath beizulegen. 


von drei M 


Berlin, vom 29. Mai. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, dem General⸗Lotterie⸗Direktor Borne⸗ 
mann den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe 
nuit Eichenlaub; dem Fürſtl. Wittgenſteinſchen 
Ober-Kammerrath und Kammer⸗Direktor Groos, 
ſo wie dem Hauptmann a. D. Schmülling, 
den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu ver⸗ 


leihen. . 8 
Sitten, vom 20. Mai. 

(O.-P.⸗A.⸗Z.) Die Pläne entfalten ſich; die 
Unterdrückung des Unterwallis bat begonnen; der 
Bürgerkrieg iſt ausgebrochen. Am 17ten trat der 
Große Rath nach eintägiger Unterbrechung wie 
der zuſammen; die Kommiſſton erſtattete Bericht 
über die vom Staatsrath vorgeſchlagenen Maß⸗ 
regeln zur Wiederherſtellung des Landfriedens. 
Sie ene militairiſche Beſetzung von St. 
Moriz, Zugabe einer Großraths⸗Kommiſſion dem 
Staatsrathe, Aufſtellung eines Truppen⸗Komman⸗ 
danten u. ſ. w. In einem Konventikel waren 
dieſe Anträge vorberathen worden; gleichzeitig 
vernahm man den Anmarſch der Oberwailifen 
Die Sizung des Großen Rathes waren furchtbar 
ſtürmiſch und aufgeregt, nach Unterbrechungen 
trat er um 6 Uhr Abends nochmals — 
Die Liberalen verließen den Saal, auch einige 
Mitglieder der Mehrheit. Nun beſchkoß der 

Große Rath, Nachts zehn Uhr, 1) die militai⸗ 
riſche Beſetzung der aufrühreriſchen Gemeinden, 
8 e Vollmachten dem Staats⸗ 
he und ue e einer n Pernes der e. 
ei Mitgliedern in den Perſonen der Her⸗ 
ren Wilh. von Kalbermatten, Adrian don Cour⸗ 


ten und Luder; 3) Aufſtellung eines Komman⸗ 8 Uhr durch die an Zahl überlegenen und gut be · 
danten der Landwehr in der Perſon des Herrn waffneten Oberwalliſer genommen worden. Zahl⸗ 
W. Pen Kalbermatten. Der Beſchluß kam mit reiche Colonnen des Oberwallis ziehen ſich in ge⸗ 
42 Stimmen zu Stande. — Am 18ten Nahmit- wiſſer Höhe dem Gebirge nach, während der 
tage, zwiſchen 3 und 4 uhr, rückten etwa 1000 Haaptzug der Ebene nach eht. — Die Colonne 
Oberwalliſer in Sitten ein. Im Oberwallis Joris und Barmann hat 15 auf Riddes zurück⸗ 
war leder Waffenfähige vom 15ten bis zum 60ſten geworfen; ſie hat die Rhonebrücke nahe bei die⸗ 
Jahre aufgeboten worden. Die Geiſtlichen an 125 Orte abgebrochen; in dieſem Augenblicke ſteht 
ihrer Spitze, zogen fie abwärts, wohlverſehen fie vor Riddes gegen Martinach zu. Der Rück⸗ 
mit Waffen, Lebensmitteln und Geräthſchaften, zug geſchieht in Ordnung; es iſt möglich, daß die 
im vollen Enthuſiasmus. Aber an demſelben Oberwalliſer dieſen Abend in Martinach ankom⸗ 
Tage hatten ſich die Liberalen des Unterwallis mmen, obgleich die Brücken abgebrochen ſind. 
in Martinach geſammelt und in Bewegung ge- Man hat eine roße Fenersbrunff in Ardon ge⸗ 
ſetzt. Eine ihrer Kolonnen war ſchon 5 an ſehen und man ſagt, es ſeien die Eiſenwerke des 
Sitten, als die Oberwalliſer einzogen. Ueber die Herrn Kohler, welche brennen. Es hat auf bei⸗ 
altung des in Sitten N ten Bataillons den Seiten mehrere Todte gegeben. Die Ober · 
chweigen die Berichte. Herr Moriz Barmann walliſer ſcheinen die furchtbarſte Straßenräuberei 
ſteht an der Spitze der vorderſten Kolonne der treiben zu wollen. (Dieſe Berichte wurden dem 
Unterwalliſer, die übrigen eilen, ſich mit derfel- Waadtlandiſchen gr. Rathe während feiner Ber 
ben zu verbinden. Am 19ten erwartet man ein rathung über die Walliſer Sache vor eleſeu.) | 
blutiges Zuſammentreffen. So weit gehen die Bex, 21. Mai. Morgens früh. Die Walliſer 
Berichte jn den Waadtländer Blättern. Schlagen ſich hierher von Martinach; die Truppendes 
Wallis, vom 21. Mai. Oberwallis find vielleicht um 8 Uhr in St. Mor 
Ein Pripatbericht aus Vivis, d. d. 20. Mat, ri; fie verbrennen die Dörfer auf dem Wege. 
meldet Folgendes: Es iſt halb 2 uhr, eben iſt Man hört die Schüſſe bis in die Bäder von La⸗ 
die Diligence angelangt. Es ſoll zwiſchen Ardon vey. Der Präfekt hat außer den zu feiner Ver⸗ 
und Sitten bei einer Brücke zu einem Gefecht ge⸗ fügung geſtellten Truppen eine Compagnie Scharf? 
kommen fein, Man ſpricht von circa 30 Todten ſchützen aufgeboten. — 6 Uhr. Die OD serwallifer 
auf beiden Seiten. Weiter heißt es, daß die rücken an; ſie ſind nahe bei St. Moritz; ſie legen 
Oberwalliſer bis Martinach gezogen feien, allwo überall euer an, wo ſie durchkommen; Evionaz 
eine Viertelſtunde hieher heute werde ein Gefecht brennt in dieſem Augenblicke; die Sturmglocke 
ſtattgefunden haben. Viele Waadtländer gehen läutet; in Bex läßt der Präfekt durch den 


ene 
einzeln mit Stutzern zu den Unterwalliſern. Das ralmarſch die Bevölkerung unter die Waffen rufen. 
Trauerfpiel iſt noch nicht aus. Alles iſt in Be- Man ruft andere Gemeinden des Bezirks um 


ſtürzung und in geſpannter Erwartung. 2 Hülfe, um das Waadtländiſche Gebiet gegen ei⸗ 
Die Lauſanner Blätter vom 21. Mai bringen nen angedrohten Ueberfall zu ſchützen. 
folgende neueſte Berichte: a 5 Kopenhagen, vom 23. Mai. 
Bex, 19. Mai. Abends. Die Salvanier ha⸗ Die Preußiſche Korvette „Amazone iſt am 
ben den Paß der Piſſevache abgeſchnitten. Von 22ſten hier angekommen. 
Aigle, Olen und Bex iſt man in großer Anzahl Brüſſel, vom 17. Mai. 
mit 9 und Feuerſpritzen aufgebrochen, (Achn. Z.) Geſtern Nachmittag iſt auf der 
um den Brand und die Plünderung, womit St. Eiſenbahn auf dem Wege von Brüſſel nach Ant⸗ 
Moritz und Monthey bedroht ſind, zu verhindern. werpen ein ſchreckliches Unglück eingetreten. Aus 
— 20. Mai. Die Unterwalliſer beſetzen Ardon dem Schreiben eines Reiſenden, welcher ſich bei 
und befeſtigen ſich daſelbſt. Es ſcheint, die Ober⸗ dieſem Zuge befand, entnehmen wir folgenden 
walliſer haben in ihrem Marſche Halt gemacht. Bericht: „Als wir heute Nachmittag zwiſthen 5 
— Geftern Nachmittag wurde Mme. Barmann und 6 Uhr uns der letzten Station nach Antwer⸗ 
zwiſchen St. Ms und Martina gefangen ge⸗ pen näherten, verſpürte ich plötzlich einen fürchter⸗ 
nommen und als Geißel in n zurückge⸗ lichen Stoß, der mich auf meinen Vormann warf 
halten. Spätere Nachrichten agen, Mme. Bar- und gleich darauf ein Gekrach, wobei der Wagen, 
mann ſei in Martinach angekommen. Ein De- in welchem ich mich befand, auf der einen Seite 
ement von 50 Mann mit einer Kanone, unter erquetſcht wurde. Ich kam mit noch zwei Per⸗ 
dem Befehle des Herrn Torrent, iſt durch den 4 — glücklich davon, die übrigen wurden jedoch 
Poſten bei Trient durchgedrungen, er war durch verwundet. Unſer Wagen und noch einer waren 
eine ziemlich große Anzahl Leute vertheidigt, jedoch die glücklichſten, die andern erkannte man 
welche die Brücke * en hatten. Ben gar nicht mehr; fie waren zerſplittert und begruben 
artin ach, 20. Mai. Die Unterwallifer zie- unter ihren Trümmern die Reiſenden, von de’ 
hen ſich zurück. Ardon iſt dieſen Morgen um nen vier todt blieben und mehr als drei 


Biertel der Uebrigen mehr oder weniger verletzt 
wurden. Es iſt mir nicht möglich, jetzt etwas 
zäberes zu melden. Die vielen armen unglück⸗ 
ichen Menſchen! Die Urſache des Uebels weiß 
man nicht, da die Lokomotive allein im Geleiſe 
blieb. Zum Glück war der Convoi ſehr klein und 
wenig beſetzt.“ a e 
aris, vom 20. Mai. ; 
(A. Pr. Z.) Ein neuer Bruch Frankreichs mit 
Mexiko wird mit jedem Eintreffen neuer Nach⸗ 
er aus Amerika 3 Die 5 
aniſche Regierung weigert ſich auf das entſchie⸗ 
denſſe der gebieteriſchen Einmiſchung Frankreichs 
in die inneren Angelegenheiten der Republik 
Felge zu geben, und in Frankreich iſt man weni⸗ 
ger als je geneigt, die Rechtmäßigkeit einer ſol⸗ 
chen Weigerung anzuerkennen. Die beiden Haupt⸗ 
punkte der obwalkenden Schwierigkeiten ſind be⸗ 
auntlich der neue Zoll⸗Tarif des Amerikaniſchen 
reiſtaates und das von demſelben erneuerte 
Verbot des Klein handels für alle Ausländer, die 
nicht eine beſondere Ermächtigung dazu von der 
Regierung erlangt haben. Dieſes Verbot, wel⸗ 
ches ſchon einer der Vorwände der Expedition 
nach San Juan de Ulloa war, ſcheint allerdings 


im dem jetzigen Augenblicke den Verträgen zu 


widerſprechen, welche Frankreich den Mexikanern 
inzwiſchen aufgedrungen hat; was den neuen 
Zol-Tarif betrifft, fo fehlt es ſelbſt an dem 
Schatten eines Rechtsgrundes für die Franzöſi⸗ 
ſchen Proteſtationen gegen denſelben. Gleichwohl 
giebt es keine einzige der hieſigen Zeitungen, die 
nicht ganz natürlich fände, daß Fraykreich die 
akraftſezung jenes Tarifs 1 mit 
ewalt verhindere, aus der einfachen Urſache, 
weil er die Franzöſiſchen Handels-Intereſſen zu 
beeinträchtigen droht. 
Paris, vom 23. Mai. 
Telegraphiſche Depeſche. (O.⸗P.⸗A.⸗Z.) 
Tanger, 9. Mai. Man hat Grund, hier zu 
eſorgen, daß die Kabylen aus dem Innern an⸗ 
kommen; das Conſular⸗Corps hat an den Paſcha 
geſchrieben, um im reg dieſe Verletzung 
er allgemeinen Befehle des Kaiſers zu proteſti⸗ 
ren. er Britiſche Agent hat ſich an die See- 
ation bei Malta um Unterſtützung gewendet. Ich 
(der Franzöſiſche . e das Schiff „Cygne⸗ 
dierher zurückgerufen. Man erwartet eine ab» 
ſchlägige Anwort auf das Spaniſche Ultima- 
tum; in dieſem Fall wird der Spaniſche Eonful 
feine 0 e einziehen und ſich — wenn er kann 
— einſchiffen. a 5 > 
Der 25 von Joinville iſt nach Compiegne 
abgegangen; es heißt, er ſei bei Hofe in Ungnade 
de en; die Oppoſitions-Journale beſchweren fi 
— alle über den herben Ton, in welchem ſi 


die „Debats“ über die „Note“ des Prinzen aus⸗ 


gelaſſen haben; die Londoner Blätter find voll 


polemifcher Artikel gegen eben dieſe Note: der 
1 — von Joinville hat eben in ein Wes penneſt 
eſtochen. 

e Zu Paimboenf ſollte dieſer Tage ein anſehn⸗ 
liches Schiff, „la jeune Sophie“, vom Stapel lau⸗ 
fen. Doch eine halbe Stunde vor dem feRoefes- 
ten Zeitpunkt hörte man ein lbs 50 rachen 
und der Koloß ſetzte ſich von ſelbſt in Bewegung. 
Er verwundete dabei drei Leute ſchwer, unter 
andern den Stjährigen Hafen⸗Capitain, dem der 
rechte Schenkel furchtbar zerbrochen wurde. Muth⸗ 
maßlich hat der heftige Wind dieſes traurige Re⸗ 
ſultat erzeugt. 

Lange Zeit glaubte man, Algerien ſei nicht 
ſehr bevölkert. Es leben jedoch in dem unter 
dem Namen Tell bekannten Theile 7—8 Mill. 
Einwohner, und das weiterhin belegene Land 
ſoll noch ſtärker bevölkert fein. Man rühmt deſ⸗ 
ſen Städte, deſſen . und ſelbſt deſſen Civi⸗ 
liſation. Sind dieſe Angaben richtig, ſo würde 
die Eroberung bedeutender und ſchwieriger ſein, 
als bisher angenommen wurde, In politiſcher 
Beziehung iſt die Zahl der Wüſtenbewohner jedoch 
gleichgültig. Das Beiſpiel Abd⸗el⸗Kaders, der 
eit ſeiner Vertreibung aus dem Tell ohne Hülfs⸗ 
mittel if, liefert den Beweis, daß die Wüſten⸗ 
bewohner keinen Stoff zu einer Kriegsmacht be⸗ 
ſizen. Es läßt ſich leicht nachweiſen, daß die 
Beſchaffenheit der derſchiedenen Landſtriche und 
die Verfaſſung ihrer Bewohner dieſe ſämmtlich 
bei dong machen. Es gilt als ein Grundfatz 


bei dieſen Volkerſchaften, daß die Herren des 
Tell auch ir der Wuͤſte find. Auch liefert 
nur das Tell das zu ihrem Unterhalt erforder⸗ 


liche Getreide. Deshalb find fie genöthigt, mit 
den Beſitzern des Tell in Freundſchaft zu leben, 
und man iſt ihr Herr, ohne ſie beimzuſuchen. 
Warum alſo Züge unternehmen, die mindeftens 
ſehr koſtſpielig ſiad Warum nach Laguath, 
120 Lieues füdlih von Algier, marſchiren und 
unnützerweiſe dem glühenden Sande Trotz bieten? 
Dürfen wir uns, ehe wir im Tell gehbri feſten 
Fuß gefaßt haben, in die unbekannte Wüſte wa⸗ 
en? Der hartnäckige Widerſtand, den die Ka⸗ 
b len der aurafifhen Berge zu zwei verſchiedenen 
Malen dem Herzoge von Aumale geleiftet, be⸗ 
weiſt, wie gefährlich die Vereinzelung if. In 
dieſem Augenblicke ſind acht verſchiedene Truppen⸗ 
züge in Bewegung. Abd⸗el⸗Kader iſt noch immer 
an der Grenze von Marokko, und der arſchall 
Bugeaud beginnt gegen die Bewohner der Oſchur⸗ 
dſchuragebirge einen Krieg, der 1 und 
hartnäckig ſein wird. Iſt das wohl ein Mittel 
zur feſten Begründung unſerer Herrſchaft, Alles 
gleichzeitig anzugreifen und bie Serie über- 
an unvoliftändig zu laſſen? Die Commiſſion 


laubt es nicht, und die Auſmerkſamkeit der 
ammer auf dieſen Punkt Pa 9 


* 


ſie einen Abzug von 10,000 Fr. auf die Gelder 
zur Errichtung neuer eſtungs⸗Anlagen an der 
Grenze der kleinen Wüſte. 
5 London, vom 21. Mai. 
Dieſer Tage iſt dem Kriegs ministerium ein Huf⸗ 
beſchlag von Gummi elaſticum vorgelegt worden, 
mit welchem Proben gemacht werden ſollen. 

„Ein Herr Webſter hatte für ein Luſtſpiel, welches 
die jetzigen Sitten der Engländer darſtelle, einen 
Preis von 500 Air. ausgeſetzt. Von achtund⸗ 
neunzig Bewerbungen, die dazu eingelaufen waren, 
iſt in diefen Tagen der Preis dem Luſtſpiele „The 
Quid pro Quo, or the Day of Dupes,“ deren Ver⸗ 
faſſer eine Dame iſt, zuerkannt worden. 

n dem „Rotterdam Courant“ vom 17. Mai 
lieſet man: In Privatbriefen aus Oſt⸗Indien wird 
verſichert, daß aus den Gewäſſern von China ein 
bewaffnetes Engliſches Schiff nach den Küſten von 
Japan geſteuert ſei, anſcheinend mit dem Auftrag, 
dieſe Küſten aufzunehmen, aber wirklich, um zu 
verſuchen, ob die Möglichkeit vorhanden ſei, Ver- 
bindungen mit dieſem Reiche anzuknüpfen, welches 
bis jetzt durch die Japaneſen den Briten verwei⸗ 
gert worden ſind. 

St. Petersburg, von 23. Mai. 

(Be. Z.) Se. Majeftät der Kaiſer haben 
uns plötzlich in der Nacht von ehegeſtern auf 
geſtern verlaſſen und von arskoje⸗Selo aus, be⸗ 
gleitet von den General-Adjutanten Grafen Orloff 
und Adlerberg, über Berlin die Reiſe nach London 
angetreten. Die Abreiſe des Kaiſers erfolgte 
wiederum für die iu Bevölkerung der Reſidenz 
ſo überraſchend ſchnell, daß noch geſtern, wenige 
Genauunterrichtete ausgenommen, bei Wahrneh⸗ 
mung der abgenommenen Kaiſerlichen Flagge vom 
Winkerpalgis Jedermann glaubte, der Kaiſer fei 
nur 151 einige Tage nach Moskau abgegangen, 
um der Beſtattung des Aber Dimytri Golytzin 
beizuwohnen, deſſen Hülle in dieſen Tagen aus 
Paris dort eintrifft, . Gerücht für einige 
Stunden um ien in lauben gewann, da in 
den nächſtfolgenden Tagen auch die in jedem Früh⸗ 
lahr gewohnte große ruppen⸗Parade der hieſigen 
Garniſon hier ſtatt haben follte.— Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin Alexandra dürfte ihre Reife nach 
D RO vor dem Zten nächſten Monats an- 

eten. f 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 28. Mai. Heut beging der König⸗ 
liche General- Lotterie. Direktor, Herr Borne- 
mann, die funfzigfäßrige Feier feiner amtlichen 
Thätigkeit. NER 


Breslau, 20. Mai. (BR) Heute Bor 
e s e 


fand von 9 Uhr ab die feierliche Beiſe ung 
des iſchofs in der Kathedrale Statt. ine 
tliche Menge Menſchen beider Con- 


ſeſftsnes halte ih, verfemmmelt, am den Ver. 


8 bis 10 Thlr. mehr als voriges Jahr. 


ſterbenen die letzte Ehre zu erweiſen. Unter allen 
Diſtrikten der Povinz durfte wohl die Grafſchaft 
Glatz, deren Arme ſich reichlich v Unterſtützungen 
von ihm erfreuten, ſeinen Hintritt ganz vorzüglich 
zu betrauern haben. — Am vergangenen Sonn- 
abend Nachmittags fand in der bieſigen großen 
Synagoge eine fo ungewöhnliche, als für die Zu⸗ 
kunft bedeutungsvolle Ceremonie Statt. Der Rab⸗ 
biner Dr. Geiger confirmirte eine Anzahl jüdi⸗ 
ſcher Mädchen, eine Neuerung, welche nach 
unſerer Meinung weit mehr in dag jüdiſche Ge⸗ 
meindeleben und deſſen Umgeſtaltung eingreift, 
als das Weglaſſen der Beſchneidung. Bekanntlich 
wird nach üdi 
nur bei ihrer Verheirathung und Beerdigung Notiz 
genommen, 


Gemeindemitgliedern erklärt wurden, iſt eine wirk⸗ 
liche Umwandlung in der bisherigen jüdiſchen An⸗ 

auung eingetreten. Das Weib iſt feiner orien⸗ 
taliſchen Herabſetzung enthoben und wenigſtens bei 
einem Theile der hieſigen Juden als Gemeinde- 
mitglied emancipirt worden. Für einen Maler 
würden die Geſſchter einiger Poſener Juden, in 
denen ſich Spott und Ingrimm über das Uner- 
hörte ausprägte, ein intereſſantes Studium ab- 


gegeben haben 
Breslau, 23. Mai. (Schl. Als ein 
neues Lebenszeichen des Schleſiſchen Kommunal⸗ 
geiſtes verdient erwähnt zu werden, daß die Lieg⸗ 
nitzer Stadt⸗Verordneten ihr Ko mmunalblatt, 
worin ſie ihre Verhandlungen verb entlichen, der 
Breslauer Verſammlung mit der Bitte überſen⸗ 
det haben, ihnen die hierorts 12 gleich⸗ 
falls zukommen zu laſſen. Auch at die jädiſche 
Gemeinde in Grüneber ihre „Nothwendige Er⸗ 
klärung an ihre Sriflihen Mitbürger der Stadt 
Breslau zur Kenntnißnahme überſendet. Bekannt- 
lich haben ſich die Grünberger Stadt⸗Verordneten 
an das Miniſterium gewendet, um ſich binſichtlich 
der Aufnahme jüdiſcher Bürger wegen Andranges 
derſelben freie Hand zu ver chaffen. 
reslau, 25. Mai. (Voſſ. Ztg.) Zu dem 
Wollmarkt in Schweidnitz hatten fi zahlreiche 
Käufer von hier, aus den Rheinlanden, ſo wie 
viele Tuchmacher aus den benachbarten Fabrik- 
55 eingefunden und gute Kaufluſt mitgebracht. 
as Quantum der Wolle hingegen war geringer 
als voriges Jahr und mochte ni t über 1000 bis 
1100 Centner betragen. Die Preife betrugen 6, 
3 
ung vor, 
e Veran 
sgang.- 


auch N Fälle von 12 Thlr. Erb 
war die ſchöne Wäſche eher d 
aug 21 fen faengt. Or 


Aus der Preußiſchen Lauſitz, 23. Mai. 
2 A. Z.) ee ile Reiſe des Königs hier⸗ 
er verlautet bis jetzt Folgendes. Die Abreiſe 
des Königs von Potsdam ſoll am 29. Mai früh 
erfolgen; in Lübben, heißt es, werde der König 
ie dritte Jägerabtheilung infpieiren und im Land⸗ 
bauſe ein Diner einnehmen, feine Reife bis Lüb⸗ 
enau fortſetzen und daſelbſt bei dem Grafen von 
Onar übernachten. Am folgenden Tage wird der 
ase von hier auf der Spree nach Burg fahrer, 
daſelbſt den Spreewald in Augenſchein nehmen, 
in 9 5 die Teichanſtalten beſichtigen und zur 
Nacht nach Cottbus zurückkehren, woſelbſt eine 
Inſpicirung des zweiten Bataillons des achten 
ägerregiments abgehalten werden wird. Am 31. 
Mai wird der König ſeine Reiſe über Sprember 
nach Muskau fortſetzen und den dortigen Park, 
der nach dem Dafürhalten Vieler der größte und 
ſchönſte in Deutſchland fein fol, in Augenſchein 
nehmen, feine Reiſe bis Görlitz fortfegen und 
daſelbſt übernachten. Hier, heißt es, werde der 
rinz Johann von Sachſen und vielleicht auch der 
rzherzog Stephan von Oeſterreich mit demfelben 
1 Die Stadt will in einem dazu 
eſonders gebauten, auf dem Mühlberg aufgeſtellten 
Zelte dem König einen Thee geben und Abends 
alle nahe gelegenen Berge erleuchten laſſen. Am 
1. Juni wird feine Weikerreife über Sorau nach 
Guben ſtattfinden, woſelbſt er am 2. Juni einen 
bis reh halten will und alsdann ſeine Reiſe 
bis Kroſſen fortſetzen. Tags darauf kehrt der 
König über Frankfurt nach Berlin zurück; ihn be⸗ 
gleiten der Generaladjutant von Neumann und 
der Generalarzt Dr. Grimm. 


Königsberg, 24. Mai. Heute Nachmittag 


3 Uhr paſſirten Se. Majeſtät der Kaifer von 


Rußland unter dem Namen eines Grafen von 
Orloff auf Höchſtihrer Reiſe nach Berlin unfıre 
Stadt. — Se. Königl. Hoheit der Prinz Adal⸗ 
bert, General-Infpecteur der Artillerie, iſt auf 
feiner Inſpectionsreiſe von Danzig geſtern Abends 
um 11 Uhr hier eingetroffen und im Deutſchen 
Hauſe abgeſtiegen. 


Koblenz, 21. Mai. an In Folge 
e 


der Ermordung des jüdiſchen Religions 
mmendorf, Jacob Schatz, 
rigen Nachmittage den Knecht eines ſehr wohl⸗ 


ac bedeutende Indizien gegen ihn vor. 
— Raps um 1: Uhr, in ey S 5 ip 

ernten Arzheim, um zu dieſer ungewöhnlichen 
N eit eines Ku abzuholen / Baar 


Nach dem Gottesdienſte wurden dem 
bilar in Ian Wohnung unter Gra 


\ 


um allen Verdacht wo EL von ſich abzulenken. 
Unſere thätige Gendarmerie holte ihn geſtern vom 
Markte zu Bendorf ab. Noch hegt man gegen 
zwei andere Immerdorfer Juden Verdacht und wir 
wollen hoffen, daß es der Behörde gelingen werde, 
dieſes Verbrechen in ſeiner ganzen Abſcheulichkeit 
aufzudecken, da es nicht unwahrſcheinlich iſt, daß 
die ſchreckliche Tödtung dieſes aygeblich neue⸗ 
rungsſüchtigen Lehrers förmlich vorher beſchloſſen 
war. Vielleicht würde dieſer Mann ſpurlos ver⸗ 
ſchwunden ſeyn, wenn nicht durch eine Fügung 
des Schickſals jene Gäſte im Wirthshauſe zu 
Arenberg den Hülferuf vernommen und herzugeeilt 
wären. Micht weit von der Leiche trafen fie einen 
Juden von Immendorf, der für ſeine Anweſenheit 
keinen annehmbaren Grund angeben konnte, ein 
weiter ſoll, um den Herzueilenden auszuweichen, 
Hat nach Immendorf nach Ehrenbreitſtein gegan⸗ 
gen ſein und dort übernachtet haben. — Fürwahr, 
dieſe That iſt charakteriſtiſch und bedeukungsvoll 
für unſere Zeit. 
Wollin, 23. Mai. Am 19. d. M. feierte 
der hieſige Superintendent Herr Backe ſein 
50 jähriges Amts⸗Jubiläum, zu welchem ſich auch 
Seine Hochwürden der Herr a: Dr., Ritſchl 
aus Stettin eingefunden hatten. Ju 5 Frühe 
dieſes Tages begrüßte den Herrn Jubilar ein 
von dem Herrn Cantor Ehrich geleiketer mehr- 
ſtimmiger Geſang der Schuljugend, die demnächſt 
den Weg von ſeiner Wohnung zur Kirche mit 
Blumen beſtreute. Der Herr Bischof Dr. Ritſchl, 
die Herren Geiſtlichen der Wolliner Synode, ve⸗ 
nen ſich mehrere ihrer auswärtigen Amtsbrüder 
angeſchloſſen hatten, ſo wie der Herr Geheime 
Juſtizrath, Landrath von Plötz, der Herr Bür⸗ 
germeiſter Götſch und der Herr Stadtverordne⸗ 
ten⸗Vorſteher Brandt führten, gefolgt von den 
Mitgliedern der ſtädtiſchen Behörden, den Herrn 
ubilar unter dem Geläute ſämmtlicher Glocken 
in die feſtlich geſchmückte St. Nikolai-Kirche. 
ei 1 derſelbe über das Evangelium am 
Sonntage Exaudi und ſchloß mit einem tiefergrei⸗ 
ſenden Danfgebete zu Gott, der ihn bis zu die⸗ 
ſem Tage gnädig erhalten hat. Darauf bielken 
Se. Hochwürden der Herr Biſchof Dr., Ritſchl 
eine treffende Anſprache an den Herrn Jubilar 
und überreichten ihm dann die demſelben von 
Sr. Mafeſtat dem Könige verliehenen Inſignien 


des Rothen Adler-Ordens dritter Klaſſe mit der 
Schleife, ferner ein in wohlwollenden A re 
abgefaßtes Schreiben des Königlichen 


115 
riums und der Königlichen Regierung . 


fo wie ein ihm von der Univerfität- wald 
ertheiltes Diplom als Doctor der Theologie. 
Herrn In⸗ 
lationen 


und mit entſprechenden Anreden überreicht: von 
Sprache. 


den Herren Geiſtlichen ein in lateiniſcher 


abgeſaßtes Feſtgedicht und ein filbernes Kruzifix; 


von dem Herrn Bürgermeiſter Götſch im Namen 


der zur St. Nikolai-Kirche eingepfarrten Bürger 
und Einwohner das Gemälde des Herrn Jubi⸗ 
lars, mit der Bitte, zu geſtatten, daß damit einft 
die Kirche geſchmückt werde; durch den Herrn 
Stadtverordneten⸗Vorſteher Brandt das nach dem 
Beſchluſſe der Stadtverordneten vom Magiſtrat 
für den Herrn Jubilar ausgefertigte Diplom als 
Ehrenbürger der Stadt Wollin, 0 wie von den 
Lehrern der hieſigen Synode eine ſilberne Doſe. 
Außerdem waren dem Herrn Jubilar noch von 
nah und fern Deweife der Liebe und Verehrung 
zugegangen. Den Schluß des Feſtes machten 
ein Mittag- und Abendeſſen, bei welchen ſich in 
den von allen Seiten ausgebrochenen Toaſten all⸗ 
gemeine Liebe und Achtung zu dem verehrten 
würdigen Mann ausſprachen, der ein halbes Jahr⸗ 
hundert in der feiner Seelſorge anvertrauten 
Gemeinde ſegensreich gewirkt hat. Möge dieſer 
Tag noch lange in den Herzen aller Anweſenden 
eine angenehme Rückerinnerung hervorrufen! 


Dorfz.) In der Nacht vom 11. zum 12, Mai 
ſchlug der Blitz in den Pulverthurm zu Erfurt, 
zündete jedoch nicht, auch war zum Glück kein 
Pulver in demſelben befindlich. Vor dem näch⸗ 
ſten Einſchlagen ſoll nun ein Blitzableiter ange⸗ 
bracht werden. 

— —— . — 


Theater. 


err Dettmer beſchloß den Cyclus feiner Gaſtrollen 
auf hieſiger Bühne als Osmin in Belmonte und 
Conſtanze von Mozart, und wird dieſe in jeder 
Beziehung merkwuͤrdige Darſtellung noch lange in uns 
ſerem Gedaͤchtniſſe fortleben. Der Kuͤnſtler ward vom 
erſten Augenblick ſeines Erſcheinens bis zum Schluſſe 
der Vorſtellung mit dem rauſchendſten Beifall empfan⸗ 
en und begleitet: ungeſtuͤm gerufen, beurlaubte er ſich 
Defihriben und verhieß eine Wiederkehr noch im lau⸗ 
fenden Jabre. Moͤchte ſie nicht zu lange ausgeſetzt 
bleiben, damit die A — welche gegenwärtig 
dem Theater ſo manchen Goͤnner entzog — dann den 
Theater⸗Beſuch nicht von Unbequemlichkeiten umgebe, 
welche den Genuß ſo weſentlich verkümmern, und da⸗ 
durch fo vielfaͤltig vom Beſuche ſelbſt abhalten. Möchte 
Dettmer dann eines eben fo zahlreichen als gewaͤhl⸗ 
ten Publikums ſich erfreuen: er würde den boben 
Standpunkt, den wir dem liebenswerthen, beſcheidenen, 
o. überaus glaͤnzend begabten und jo gründlich gebil⸗ 
deten Manne als Sänger und als dramatiſchen Küng 
ler anweiſen — auf's Neue auf das vollkommenſte 
rechtfertigen. 


Osmin, ganz getrennt von der Oper, in der er 
figurirt, iſt eines der originellſten muſtkaliſchen Kunſt⸗ 
werke, welche der unſterbliche Meiſter fhuf. Osmin 
it eine wahrhaft geniale Schöpfung, voll Geiſt, voll 
Leben: eben fo ſchwierig an ſich, als für den glücklichen 
Darſteller ungemein belohnend. 


Dettmer Iöfete dieſe Aufgabe für Saͤnger und 
Darſteller mit der ſeltenſten Leichtigkeit und dennoch in 
jeder Weiſe ſo glaͤnzend, daß ſein Osmin wabrſchein⸗ 
lich ein dauerndes Bild in unſerm Gedaͤchtniſſe laſſen 
wird. Der erbebliche Umfang der jugendlich friſchen 
und dabei fo kraͤftigen Stimme kann kaum mehr uͤter⸗ 
raſchen, als die unerſchuͤtterliche Sicherheit und Mraͤci⸗ 
fion in der Ausführung. Dabei hörten wir jedes ein⸗ 
zelne Geſangſtück in dem Glanze eines gediegenen Bor 
trages, ciner Leichtigkeit in den ſchwierigſten Ueber ⸗ 
gangen, unterſtüͤtzt von einer wirklich geiſt reichen 
ungewöhnlich glücklichen Laune: wie ſollten wir dieſe 
ib — Su = Darſtellers nicht eine 

N Ergänzung des von dem hohen Meiſter 
ſo genial Gewollten nennen? h 


Mit der Umgebung — in ſo weit die andern aktiven 
Figuren alſo zu benennen find — durfte man zufrie⸗ 
den ſein: Herr Voß, Belmonte, im Anfange nicht 
bei ganz freier Stimme, fang ſpaͤterbin recht brav und 
um ſo anfprechender, als er keine Paſſage weſentlich zu 
forciren batte, indem ein nur einigermaßen vollſtändi⸗ 
a ei für die ganze Parthie bequem aus⸗ 
reicht. 


Die. Steinau, Conſtanze, batte vielen Fleitz 
verwendet, und gab ſich ſichtbar die erſinnlichſte Muͤhe. 
Die Hoden find nicht das Feld, auf das die Stemme 
— — angewieſen if: und wie dieſelde bei der 
Erreichung und dem Fräftigen Feſthalten der hoben 
Tone hörbar mit den erheblichſten Schwierigkeiten zu 
kaͤmpfen hat, ſo ward die Bravour, die ihr in Bezie⸗ 
bung auf Reinheit und Rundpeit ganz gut gelang — 
in ihrem Glanze dadurch ganz weſentlich gefährdet. 
Die taftmäßige Bewegung, das Spiel überbaupt, war 
das einer nicht eben begabten Anfaͤngerin. Hier bleibt 
gar viel zu thun. 5 

Ganz an ihrer Stelle war Olle. Kirchner als 
Blondchen. In ihrer Geſang⸗Partie mebr als be⸗ 
friedigend, überließ ſie ſich im piele einer Beweglich⸗ 
keit, die nicht ſtets anmutbig war. Die Leichtigkeit in 
der Bewegung ik weit entfernt von der Beweglichkeit. 

Herr Seidel endlich hatte aus Gefaͤlligkeit den 
32 übernommen. Er erklärte naiv genug: er 
oͤnne nicht fingen; — die Stimme fehlte daber und 
fiel namentlich im Quartette aus. Sein Spiel war 
leicht und launig. 3 


—— — — 


Berlin - Stettiner Eifenbahn. 


Frequenz in der Woche vom ligten bis incl. d n 
Mai: 6802 Perſonen. e 


an „FFF 
Barometer: and Thermiomererfiand 
bei C. F. Schultz & Comp. 


Morgens Mittags Wende 
Mai. LL 
arometer in . % 330,9“ 217 | 336,30" 

b R 


Warifer inen 229, | 230, 70% | 335.95 | 335.26 


auf o“ reduzirt. 
Thermometer 28. . 7,0° | + 15,60 3° 
nach Reaumur : 29, + 5,4 + u, 2 3. 


Miffion. 
Der vierteljährliche Miſſions,Gottesdienſt fin 
et am Donnerſtag den Eten Juni, Nachmittag um 
4 Uhr, in der St. Peters: und Paulskirche. Statt. 
Herr Prediger Schiffmann wird die Predigt 
balten; es wird aus dem Bollhagen gefungen. 
Das Jabresfeſt wird am Dienſtag den 25ſten 
Juni, Nachmittag um 4 Ubr, in derſelben Kirche be⸗ 
angen. Herr Paſtor Kundler aus Robe bei 
Treptow a. d. Rega wird die Feſtpredigt bals 
tenz Herr Oberprediger Zahn aus Callies Mif 
ſions-Nachrichten mittheilen. Die Feſtlieder wer⸗ 
n am Eingange unentgeltuch ausgegeben. 
Stettin, den Ziſten Mai 1844. 
Die Eäcularfeier det jetzt zur vereinigten Königl. 
und ſtaͤdtiſchen Anſtalt übergegangenen Marien Stifts, 
Gymnaſti wird, nachdem dieſelbe durch eine kirchliche 
Feier Sonntags den gten Juni in der Schloßkirche 
eingeleitet iſt, am Montag den loten durch einen oͤf⸗ 
fentlichen Redeaet in dem Hörfaal des Gymnafli bes 
gangen werden. Hieran wird ſich nach Beendigung 
desſelben ein Mittagsmahl in dem Lokale der Caſino⸗ 
Geſellſchaft anſchließen und die Feſtfeier mit einer 
Ausfahrt der Lebrer und Schuler der Anſtalt nach 
dem Julow Dienſtag Nachmittags enden. Diejenigen 
auswärtigen und einbeimiſchen Freunde und ebemali⸗ 
gen Schüler des Gymnaſli, welche an dem Mittags⸗ 
mahl Tbeil zu nehmen wünſchen, werden ergebenſt er⸗ 
ſucht, inſoweit nicht das in Umlauf geſetzte Circular 
an fir gelangt fein ſollte, ihre Anmeldung bis ſpaͤte⸗ 
ſtens Freitag den 7ten Juni dem mitunterzeichneten 
Juſtiz- Commiſſarius Calow, Kaufmann Guſtav 
ellmann oder Profeſſor Hering 
beben zu laſſen. Stettin, den often Mai 1844. 
Der Comité zur Feier des Saͤcular⸗Feſtes 
des hieſigen Gymnaſii. 
Graßmann. Lenz Bonitz. Trieſt. 
Guſtav Wellmann. Calow. Hering. 
Heinr. Wellmann. 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Wir machen hierdurch darauf aufmerkſam, daß mit 
dem Iffen Funi c. unſer neues Betriebs⸗Reglement, 
welches A 1 Sgr. pro Exemplar auf allen Bahnhoͤfen 
ei dem Einnebmer zu kaufen iſt, in Kraft treten wird. 
Dasſelbe enthält mebrfache Erleihterungen für den 

hterverfehr, von welchen wir ſpeciell die Beſtimmun⸗ 
gen der 88. 3, S und 15 des Reglements für die Bes 

rderung mit den Guͤterzuͤgen bervorbeben. 

Danach bedarf es namlich bei den Verſendungen der 
Güter künftig nur eines Frachtbriefes, — es ſind fer⸗ 
ner die Zarifjäge bei mebreren Gegenſtaͤnden ermäßigt 
worden, und endlich werden wir auch bei Verſendungen 
don Gütern von Endſtation zu Endſtation, welche dem 

ermalſatze von 9 Sgr. pro Centner und darüber 
unterworfen ſind, auf Grund eines in Folge vorheriger 

nmeldung bier zu führenden Contobuches 
a) bei einem Qnantum von 2— 0,000 Ctur. 5 pCt., 
b) 83 Quantum über 10 - 20,000 Etnr. 10 pCt., 
un 
ber bei einem Quantum über 20,000 Ctyr. 15 pCt. 
Jabresfracht als Verguͤtigung reſtituren. 
Um indeß auch denjenigen Perſonen, welche nicht ſo 


4 


eneigteſt zus 


bedeutende Quantitäten zu expediren haben, die Ver⸗ 
ſendung auf unſerer Bahn zu erleichtern, werden in 
dem Zeitraume vom löten März bis iſten Dezember 
jeden Jahres alle mit 9 Sgr. pro Centner tarifirte 
Waaren, bei einem Quantum von 70 Gentner, von End⸗ 
ſtatſon zu Endſtation zu 73 Sgr. pro Centner befördert 
werden. 

Außerdem erfolgt die Spedition der Guter von un⸗ 
ſerem Babnhofe in Berlin nach andern Babnen durch 
unſere Güter-Erpedition franco, ohne Berechnung von 
Speſen. Stettin, den 23ſten Mai 1844. 

Das Direktorium. 
Witte. Kutſcher Ebeling. 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 

Mit dem Iften Auguſt c. wind auf unſerer Bahn 
eine Erböbung des Perſonengeldes für die Reiſenden 
in der II. und III. Wagenklaſſe mit 1 for. 3 pf. für 
die Station, alfo mit 7 far. O pf. für die ganze Bahn⸗ 
ſtrecke, eintreten, und ſtellen ſich dann die Befoͤrde⸗ 
rungs⸗Preiſe folgend: 
agenklaſſe. 


I. I. III. 
—— 


far. ſgr. ſar. 
a. für eine Station 1731133] 8 
b. fuͤr die ganze Bahnſtrecke 


4005 [823523 


c. für die Strecke von Bieſenthal bis 
Bernau oder Neuſtadt . . 9 7| 44 
Stettin, den Aten Mai 1944. 
Das Direktorium. 


Witte. Kutſcher. Ebeling. 


Verlo bungen. 


Die Verlobung unſerer Tochter Mathilde mit dem 
Kaufmann Herrn Carl Wolff, beehren wir uns hier⸗ 
mit ergebenſt anzuzeigen. 

Stettin, den Joſten Mai 1844. x 

Major v. Meuſel nebſt Frau 
Mathilde von Meuſel, 


Carl Wolff, 
Verlobte. 


1 Entbin dungen. 

Die beute früh 4 Uhr erfolgte glückliche Entbindung 
meiner lieben Frau, geb. Kutz, von einem geſunden 
Knaben, beehre ich mich Verwandten und Freunden, 
ſtatt beſonderer Meldung, ergebenft anzuzeigen. 

Stettin, den 30ſten Mai 1844. 

E Maſch, Banffaffirer. 


‚Die beute Nachmittag 4 Ubr erfolgte gluͤckliche Ent⸗ 
bindung meiner lieben Frau Caroline, geb. Rus 
dolph, von cinem gefunden Knaben, beebre ich mich 
meinen Freunden und Bekannten hlerdurch rgebenſt 
anzuzeigen. Stettin, den 28ſten Mai 1844. 

C. B. Muͤller. 


> 5. * 

en vorgeſtern 11 Uhr Vormittags in Fol i 
Nervenſchlages erfolgten Tod meine Wu Mannes, 
des Caffetiers George Hellmuth Schulz, beehre ich 


mich, unſern Verwandten und Freunden, um ſtille 
Tdeilnabme bittend, biermit ergebenſt anzuzeigen. 
Guͤſtow, den 24ſten Mai 1844. g 
Sophie Schulz, geb. Schlinkert. 


Das Geſchaͤft meines ſeligen Mannes wird durch 
deſſen Hintritt keine Veranderung erleiden, ſondern 
von mir fortgeſetzt. 

Wittwe Schulz in Güſtow. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Da ſich das Gerücht verbreitet: ich hätte mein in 
Covarlottenthal belegenes Etabliſſement aufgegeben, ſo 
fühle ich mich veranlaßt, meine Freunde und Goͤn⸗ 
ner zu benachrichtigen, daß dem „uicht“ ſo iſt, und 
daß ich vorzugsweiſe in dieſem Jahre „alles“ zur 
Aufnahme der mich gätigft Beehrenden bedeutend ver: 
ſchönert babe. — Den geehrten Kegelſchützen erlaube 
ich mir meine aufs befte eingerichtete Kegelbahn zur 
fleißigen Benutzung deſtens zu empfehlen und bemerke 
gleichzeitig, daß „allo Neune“ oft fallen, und in Folge 
deſſen Frohſinn und Jubel während des Kegelſchiebens 
nicht ausbleiben konnen. 

Alſo bitte, kommt zu mir, 

Schiebet Kegel: gutes Bier, 
Kümmel, Bittern, 88 
Rum und alle Kraft⸗Subſtanzen 
Könnt Ihr immer bei mir haben, 
Um die trock'ne Zung' zu laben. 
Und die lieben, guten Frauen 
Koͤnn'n auch bei mir Kaffee brauen. 
Schaafmilch Hab’ ich ganz ſuperbe, 
Lappen drinn, ſchoͤn füß, nicht herbe. — 
Auch das Werfen nach der Taube 
Allen Kindern ich erlaube, 

Kurz, Vergnügen allemal 

Find't ihr in Charlottenthal. 


tu 9. 
Charlottenthal, fruher Glashütte, 


“Täglich gute dicke Milch ea 
im Caffeehauſe Oberwiek No. 134. II. Stick. 


Gel dver ke br 


10,000 Tblr. find gegen puplllariſche Sicherheit ent⸗ 
weder im Ganzen oder getheilt auszuleihen. Das 
Nähere Bollwerk No. 1103 in der bel Etage zu er 
fragen. f 

800 Zhlr. ſollen gegen ſichere Hypothek zum Aften 
Juli ausgeliehen werden. Adreſſen sub ©. C. werden 
in der Zeitungs: Erpedition abzugeben gebeten. 

m 80 zeit, den 2. Fun, werden in 
den biefigen Kirchen predigen: 
bieſig . 17 EN 
Herr Prediger Palmis, um 71 U. 
* 2 Nach der Predigt heil. Abendmahl. Beicht⸗ 
And/cht am Sonnabend Nachm. um 21 Uhr.) 
* Bir Dr. Ritſchl, um 104 U. 
(Nach der Predigt Ordination.) 
„Prediger Beerbaum, um 13 u. 
5 In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſter Schünemann, um 9 u. 
Prediger Fiſcher, um 12 N. 
Die Beicht „Andacht am Sonnabend um 1 Upr halt 


Herr Pastor Schünemann. 


" Magdekarg-Leipziger Kisecab ass 


‚Bresl.-Schweido.-Freiburger Eisenbaha, , 4 


In der Peters» und Pauls⸗Kirche: 
Herr Prediger Bauer, um 9 U. aber 
Herr Prediger Hoffmann, um Au. 
Die Beicht Andacht am Sonnabend um 1 Uhr pält 
f Herr Prediger Bauer. 
} 2: der Johannis⸗Kirche: 
Herr Diviſions⸗Prediger Budy, um 87 u. 
D Fe Teſchendorff, um 10} U, 
Prediger Mehring, um 24 U. 
Die Beicht⸗Andacht am RE um 1 Uhr bal 
8 Herr Paſtor Teſchendorft. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Prediger Jonas, um 9 U. 
Prediger Jonas, um 2 1. 


Getreide⸗Rarkt⸗preife. 
Stettin, den 29 Mai 1844. 


Weizen, 1 Thlr. 271 Cr. bis lr. — . 
Moggen, 11 1 ” 5 en | 
Gerte, 3 9 * 2 1 D — | 
fer, — „ 20 “ 5 — „ 2147 „ 
rbfen, 133 2703 . 


Berlin, vom 28 Mai 1844 


Staate-Schuld-Scheine . . 2.222222. 
Preuss. Engl. Obligationen 30. 
Främien-Schelde der Schandl. 
Kor- und Neumärk. Scbhuldverschrelb. 
Berliner Stadt-Obligati onen 
Dausiger do. 
Westpreuss. Pfandbriefe 
Grosshersogl. Posensche Plandbriefe 
‚do. do. do. . 
Ostpreussische do. Dee 
Powmersche . 40. er 
Kur- sud Nenmörklsche do. 
Behlesische do. 


. IN mars... ..;,. er . 
Friedeichadtor Duo. 2 0 neuen, 
Audere Goldmünzen 45 PEI... 
Dieses „ en ar daran es 


Actien. 


Berlia-Potedamer Eisenbahn 
do 40. 


5 

Prior.-Oblig, ...... 4 

do. do. Prier.-Oblig. 4 

Berlin-Auhalt. Eisenbahn ......... — 

do. do. Prlor.-Gblig 4 

Düsseld.-Eiberf. Klubs . 5 
40. do- Prtor.-Obg. 41 99 

Bhoinische Clarub ahn 5 

d. 4 

5 

4 

4 


40. do. Lit: B. v. lage 
Becha-Stettiger Eisenbahn Litt. 4. 3. 
Magdeb.-Halberstädter Kisenbakn - . . . . 


VEITIITIBIITERI 


Hierbei zwei Beilagen 


Erſte Beilage zu Ro 66 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 


Bom 31. 


0 Bffisielle Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung, 
den Remonte⸗Ankauf pro 1841 betreffend. 
Regierungsbezirk Stettin. = - 
zu Ankaufe von Remonten, im Alter von drei bis 
einſchliezlich ſechs Jabren, find in dieſem Jabre in dem 
elirke der Königlichen Regierung iu Steztin und den 
angremenden Bereichen nachſtebende, früb Morgens 
beginnende Markte anaeſetzt worden, und war: 
den 22ſten Juli in Greifswald, 


„ 20flen ⸗„ Grimmen, 

„ Min 5 s Demmin, 

s Bilen ⸗ Schwichtenberg, 
s Bblen = „ Teipiwm a. T., 
s fen ss = Spantekow, 

„ 30fen = „ Anklam, 

„ giſten «= lleckermünde, 

„ 2ten Auguſt ⸗ Straßburg, 

s den „ Ptemlau, 

„ Sten „ Angermünde 

s Ten = s. Hoͤnigsberg . d. N., 
„ Iten ʒ⸗„ „Cammin, 

„ Igten - Treptow a. R., 
„ Loſſen = - Platbe. 

„ 2ſlen ⸗ -s Cöͤrlin. 


Die erkauften Pferde werden vos der Militalr⸗Kom⸗ 
miſſion zur Stelle abgenommen und ſofort baar bes 
zablt. Nur die Verkäufer in Cammin, Tteptow a. d. R und 
Plathe werden erſucht, die dehandelten Pferde in das nahe 
belegene Remonte⸗Depet Neuhofs Treptow a. d. R. 
auf ibre Koſten eimuliefern und nach fehlerfreier Ueber⸗ 
gabe der Pferde das Kaufgeld dafelbſt in Empfang iu 
nehmen. - 3 . 

Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remontepferdes 
werden als binlaͤnglich bekannt vorausgeſetzt und zur War⸗ 
nung der Verkäufer nur wiederholt bemerkt, daß auß e 
ſolchen Pferden, deren binterher ſich etwa ergebende 
Febler den Kauf ſchon geſetzlich ruckgaͤngig machen, auch 
noch diejenigen einer gleichen Maßregel auf Koſten des 
Verkäufers unterworfen find, welche ſich als Keippen⸗ 
ſetzet ergeben ſollten. ; 

Mit jedem Pferde miſſen unentgeldlich eine neue 
Marke lederne Trenſe, eine Gurthalfter und zwei hanfene 

tricke übergeben werden. 

Berlin, den taten Mar 1944, 

Kücgs⸗Miniſtecium, Abtheilung für das Nemontes Weſen. 
gen v. Stein. Menzel. d. Schäffer. 


Pub lie an do m. 


Oc Holzbaͤndler Beyersdorff beabſichtigt, Beduſs 
e ant Oelraffinerie auf ſeinem, Oderwiek 
sub No. 97 G. belegenen Grundſtücke einen Dampf⸗ 
keſſel aufzustellen, welcher Dämpfe bis zu 2 Atmoſpbaͤ⸗ 
ren Spannung über dem Luftdruck entwickeln folk, 
Diejenigen, welche ſich in ihren Rechten hierdurch 
beeinträchtigt glauben, werden biermit aufgefordert, ins 
nerhalb 4 Wochen präkluſiviſcher Friſt ihren Wider⸗ 


Mai 1844. 


ſpruch bei der unterzeichneten Behörde anzubringen und 
zu beſcheinigen. 5 

Stettin, den Shen Mai 1844. 

5 Koͤnigl. Polizei⸗Direktion. Heſſenland. 


Der Poſt,Expediteur E Rickmann und feine Braut 
Ottilie Antonie Auguſte Wood baden für ihre eheliche 
Verbindung die hieſige Güͤtergemeinſchaft aus geſchloſſen. 

Gollnow, den 23ſten April 1844. : 

. Koͤnigl. Land. und Stadtgericht. 


Betanntmahung. 
Der Arbeite mann Johann Chtiſtian Friedtich Toms 


und feine Braut Jodaane Dorothee Philippine Jeſch 


zu Hagen haben die dort unter Pe ſonen nicht erimit⸗ 
ten Standes geltende Gemeinſchaft dar Guter und des 
Erwerber durch einen gerichtlichen Vetttag vor ihter 
Verbeirathung aukgeſchloſſen. N 

Polis, den tea Mai 1844. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 

Die unperehelichte Regine Winde zu Maſſow iſt 
durch gerichtliches Erkenntniß für eine Verſchwenderin 
erklärt worden. Maſſow, den Ilten Mai 1844. 

Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


Bitersrifche and Kunſt⸗ Anzeigen. 


Bei Vincent in Prenzlau, Hendeß in Stargard, 
Düuͤmmler in Neuſtrelitz, Bunslow in Neubranden⸗ 
burg, ſo wie in der Unterzeichneten, iſt zu haben: 

Dr. Albrecht, der weibliche Buſen, deſſen 

Schönbeit und Erhaltung in feinen vier Epochen, 
als Kind, Jungfrau, Gaitin und Mutter; phyſiſch 
und moraliſch dargeſtellt. 10 far. 


Der weiße Fluß des weiblichen Geſchlechts. 
Eine durchdachte, auf Erfahrung gegründete Dar⸗ 
ſtellung der Urſachen, Kennzeichen, Zufälle, Ver⸗ 
änderungen, Gefäbrlichkeit und Ungefäabrlichkeit 
desſelben; mit beigefügten, obne Schaden zu ges 
brauchenden Mitteln und der Warnung gegen die 
ſchaͤdlichen Mittel. 10 far. 

Krankheit und Heilung der Pollutionen 
beiderlei Geſchlechter. Von den geſunden und 
krankhaften Pollutionen. Von den Feblern der 
Jugend. Vermindernde Urſache derſelben. Von 
den Vorbauungs⸗ und Heilmitteln. Ite verbefferte 
Auflage. 10 far, 

F. H. Morin’sche Buchhandlung. 
(Leon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 463, am Roßmarkt. 


in Stettin. ’ 
Gerichtliche Vorladungen. 
Alle Diejenigen, welche an das von dem Steinſetzer 
und Ritten Karl Streiz dieſeldſt an den Herrn Hofge⸗ 


x 


richtsratb und Ritter Budden verkaufte, in der Woll⸗ 
mebers oder Waiſenſtraße unter No. 3 Litt. C. in 
Breifswald belegene Wobnbaus nebit Zubehör ding 
liche Anſprüche und Forderungen baden, werden, unter 
Hinweiſung auf die den Stralfundiſchen Zeitungen 
in extenso inſerirten Proklamen vom heutigen Tage, 
* deren Anmeldung und Beglaubigung in einem der 
folgenden Termine, l 
am jäten Juni, Iſten oder 22ſten Juli c., 
Morgens 10 Uhr, 

vor dem Königl. Hofgerichte, bei Vermeidung der am 
Sten Auguſt c. zu erkennenden Praͤkluſion, hiermit 
aufgefordert. 

Datum Greifswald, den taten Mai 1844. 
Koͤnigl. Preuß Hofgericht von Pommern und Rügen. 

(L. S.) v. Möller, Praͤſes. 


Edietals Citation. 

Ueber den Nachlaß des am 27ſten Juni 1843 bier⸗ 
ſelbſt verttorbenen ehemaligen Kaufmanns Cbriſtoph 
Friedrich Paul Birn if der erbſchaftliche Liquidations⸗ 

Prozeß eröffnet und zur Anmeldung und Nachweiſung 
ſaͤmmilicher Forderungen ein Termin auf 

: den 20ſten Auguſt c., Vormittags 11 Ude, 

vor dem Herrn Lands und Stadigerichte⸗Rath Lude⸗ 
mia im Gerichtslokale angeſetzt worden, wou ſaͤmmiliche 
Gläubiger hiermit unter der Verwarnung vorgeladen 
warden, daß die Ausbleibenden aller ibrer etwanigen 
Vortechte verlustig erklärt und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, vetwieſen werden ſollen. 

Zu Sachwaltern werden die Herren Juſtiz⸗Com⸗ 
miffatien Zitelmann II., Wagner und Hartmann in 
Vorſchlag gebracht Stettin, den 29ten Märı 1843. 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


S u bhaſt ationen. 


Norhwendiger Verkauf. 

Von dem Königlichen Land⸗ und Stadigerichte zu 
Stenin ſoll das sub. No. 134 der Kitchenſfraße bele⸗ 
gene, den Erben des Kornträger Steinboefel zugehörige, 
auf 1240 Thlr. abgeſchaͤtte Haus, 5 der nebſt Hy⸗ 
prth⸗kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur eins 
zu chenden Taxe, 

am tſten Juli d. J., Vormittags um 11 Übe, 
an ordemlicher Getichtsſtelle bierſelbſt ſubhaſtirt werden. 

Ulle unbekannten Rea'prätendenten werden aufgefo dert, 
ſich bel Vermeidung der Ptäkluſton mit ihren Anſprüchen 
an das Grundſtück ſpaͤteſtens in die ſem Termine zu melden. 


Ad k tionen. 


Eine Sendung von 650 Flaſchen Cabinet, und 
feiner Rheinweine fol Umſtaͤndebalber am öten Juni, 
Nachmittags 3 Uhr, durch den Makler Herrn Bͤtt⸗ 
ner im Haufe gr. Oderflraße No. 1 in Auktion ver 
kauft werden. 


Mittwoch den sten Juni c., Vormittags 11 Uhr, 
tollen auf dem Extrcierplatze vor dem Berliner Thor: 
2 Wogenpferde nebſt Geſchirr, 1 Ehaife, 1 Reifen, 
1 Holz, 1 Baumwagen u. 50. m. 
Effentlich verſteigert werden. (ig ler. 


Verkaufe anbeweglicher Sachen. 
Meinen Gaſthof 
„zum König von Preußen“ 
enffaltend 24 Stuben, Esbit, Kammern, 1 Saal, 
60 Fuß lang, 39 F. breit, 3 Pferdeſtälle für 30 Pferde, 
bearſichtige ich unter annehmlichen Bedingungen zu 
verkaufen. Anclam, den 25ſten Mai 1844. 
C. L. Schroͤder. 

635° Sehr billig und mit geringem Angeld iſt ein 
ſebr fhön und ganz nahe bel Steitin 2 — Gar⸗ 
ten nebſt den darin befindlichen Gebäuden zu verkuu⸗ 
fen Von wem? ſagt die Zeitungs Expedition. 

— — ä — 


gr Verkauf eines Hauſes zu Grabow. 22 
Das dem Herrn Hauptmann Lange gehörige zwei ⸗ 
dockige, ſchoͤnbelegene Wopnpaus- No. 58 a zu Gra⸗ 
bow ſoll im Auftrage des Herrn Beſitzers wegen Ver⸗ 
Anderung feines Wohnortes von dem Unterzeichneten 
aus freier Hand verkauft werden, und ſteht zur Ab 
gabe der Gebote din Termin auf den {2ten Juni, 
Nachmittags 3 Uhr, in meinem Bureau an, wozu ich 
Kaufluftige einlade. Die Bedingungen find der mir 

zu erfahren. Stettin, den teten Mai 1844. 
Der Juſtiz⸗Commiſſarius Trieft. 


Verkaufe beweglicher Sachen. 


5 a fed. 6 far. 
die feinſte Hollander Ki Nil, Butler, 
= a Pfd. 20 fgr., 50 Stück 1 far., = 
rothe Raͤucherkerzen bei F. W. Keatz, 
Breiter und kl. Papenſtr.⸗Ecke. 
Alaun in Faͤſſern von 1 a 8 Etr. und eryſtalliſitte 
Soda offeriren billigſt Runge & de la Barre. 


Eine Fuchsſtute und zwei braune Wallache, Waaen⸗ 
pferde, ſtehen billig zum Verkauf Breiteſtr. No. 373. 


Ein halb verdeckter Reiſe + Chaife » Wagen nebſt 
Koffer ſteht billig zum Verkauf Frauenſtraße No. 890, 
1 Treppe boch. 


Alte abgelagerte (Gjäprige) Packet ⸗Tabacke, als: 
fein SiegelTaback von Juſtus, 
Louiſtana⸗ 5 P . 
fein Siegel⸗Taback von Gebr. de Takre, 
Louiſiana⸗ „ „* . . 5 
Thee⸗Canaſter, A. B. C., von Kanzow, 
Cabannas⸗Canaſter von Kanzow, 
offeriren mit 15 5 Rabatt Stürmer & Nes 
1843er Pölitzer Hopfen, 
Prima- Qualité, offriren billigst 
Hermann Koberstein K Co,, 
Stettin, Breitestrusse No. 356. 


—. 


Dir dekannten, fo fehr beliebten 


Regenwalder Sahnen:Käfe 


aus der Fabrik des Oekonomieraths Dr. Sprengel ſtud 
fortwährend in der . 


Niederlage Fiſchmarkt No. 965 
zum billigſten Preiſe in der vorzüglichſten Quel. 


tat zu haben. 


Ein tuͤchtiges geſundes Urbetipferd geht Ver- 
kauf Baum rege Mo. 909. > 


2 vg c 


SEE 


2 2 e 5 e * 5 25 Een 
rmit empfeble ich mein volliländiges Lager 75 


48 


. „Pariſer Umſchlagetuͤcher“ 

in dem neueſten Genre und den neueſten dies jah. 
rigen Muſtern, welche ich, um in dieſem Som⸗ 
mer damit zu rauen, zu bedeutend berabge⸗ 
ſetzten reifen verkaufe; ältere Sachen befin⸗ 


den ſich nicht mehr darunter. 5 9 
5 A, M. Ludewig, 


vormals 
8 Heinrich Weiß. 
N 188 7 
eee 
- . — 
„% 


G * 
Nur noch kurze Zeit : 
wird mit dem zu auffallend billigen Preiſen ſtatt⸗? 
findenden Verkaufe aller Gattungen Tuche und 
Buckskin, wegen gänzlicher Auflöfung einer Tuch? 
Fabrik, fortgefabren und werden die Tuche, 


z ordinaire und mittel Gattung; 
13 bis 20 ſgr., feine und extra-: 
feine 1 Thlr. die Elle unterm gebn 

S Preife aurgeſchmtten; die Buckskins et⸗ 
was uͤber die Hälfte des ei- 
:gentlichen Werths, die Elle zu 22 far. 


225 far, 1 Tolr, 1 Thlr. 5 gr. und 1 Thlr. 10 far. 
2 verkauft, in der zur Abwickelung dieſes Geſchaͤfts ? 
2 bierſeltſt errichteten Tuch⸗Niederlage aus Berlin, 


* U * — 5 8 
: Hiünerbeinerftraße Ro. 948,: 
2 1 Treppe boch, Ecke des Neuenmarktes. 4 
armer „ 

Fette Elbinger Kochbutter, a 43 und 5 ſgr. pr. Pfd., 
feine Tiſchbutter, a 6, 63. und 7 ſgr. pr. Pfd., beſten 
geräucherten Lachs, jetzt billiger, empfieblt 

H. E. Jahn, Neuetief No. 1068. 


Morcheln 


empfing ich ein großes Quantum in vorzüglicher Dune 
lität in Com miſſton und verkaufe ich dieſelben im 
Ganzen fo wie Einzelnen, um bald damit zu raͤumer, 
zu einem ſehr billigen V eiſe. 

Louis Rose, 

Roͤdenderg No. 252 - 53, bei der Pumpe. 
Schönen Holländischen Vollhering 4 
efferirt in Tonnen, kleinen Geha.den nud einzeln 

billigst Carl Stephan. 
iſche Rapp und Leinkuchen billigſt bei 
28 R. Stadion »t Co.. Frauenſtraße No. MR 


Mir empfingen mebrere Partien buchen, eichen und 
ſichten Klobenbolz, welche wir zu billigen Preiſen ver- 
unten. N. Stadion el Co., 
N Frautyftreße No. 913. 


„„ 


* 
— 
* 
. 
. 
* 
* 
* 
* 
* 
» 
* 
* 
* 
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———2————L—f—C——C——̃——)—. Be 64 31 4141 1 
1 Briefpapiere von 21 Tbl. pr. Doppel- Ries,? 
Concepts und Herrn, dito in großer Außs x 

wahl bei S. J. Saalfeld & Co. : 


„„en nnn 


„„ „ente * 


Echtes Coͤluiſches Waſſer, direkt bezogen? 
us der Fabrik Johann Maria Farina: 


Coͤln, empfehlen in ganzen und halben Fla⸗? 
cons billigſt S. J. Saalfeld & Co. 


* %%% %% % „ „ „ „„ „ e E 


— 


= 


rn 9 5466 


3 


JJ) ² H EEE. „eee 
2. Errrebte gute Zeichendleifedern und ſchwarze? 
# Kreide empfehlen S. J. Saalfeld K Co. 2 


EEE SE EI EEE ES SE TEEN * 


Das neue Berliner Herren⸗Kleider⸗Magazin 
N von B. Soldin 
iſt wiederum auf das Vollſtaͤndigſte ſortirt und em⸗ 
pfisbit beſonders eine große Auswabl von Sommer- 
rocken von 24 Thlr. an, die feinſten Pallitots von 
Wellington von 6 Thlr. an, ferner eine Auswahl Roͤcke 
und Pallitots von Crepp in allen Farben und zu 
enorm billigen Preiſen. et 
Sommer-Beinkleider, Welten, Haus- und Schlaf 
roͤcke End in großer Auswahl und zu auffallend billi⸗ 
gen Preiſen zu haben. Auftrage von außerhalb mit 
Beifügung des Vertrages werden (übernommen und 
rrompt beſergt Das Magazin befindet ſich Moͤn⸗ 
chenſtraße No. 458, beim Fuhrherrn Pagel. 
Mir entauben uns hiermit die ergebene Anzeige zu 
machen, daß wir unſer Geſchaſtslokal bedeutend vers 
größert baben, und iſt unſer Lager in — 
Papieren, Schreibmaterialien, Parfümerien. zc. 
aufs Vollſtaͤndigſte ſortirt und ſtellen wir dafür, wie 
bekannt, die dilligſten Preiſe. 


S. J. Saalfeld & Co., 
Breiteſtraße. 


Weiße Filz⸗ und ſeidene, fo wie Stroh⸗ 
Hüte empfiehlt in großer Auswahl das 
Stück 1 Thlr., 1 Thlr. und 13 Thlr. sc. 

J. Levin, am Heumarkt No. 138. 

Builes neues Prov. Oel, fo wie eryſtalliſirte Soda 
empfing und empfieblt Carl Friedr. Siebe. 

Neue Engl. Matjes⸗ Heringe empfing wie, 
derum in vorzuͤglich ſchöͤner Qualité und erlaſſe ſolche 
bei Tonnen und ausgepackt billigſt x ö ’ 

J. F. Kröfirg, vorm. Stürmer & Neſte, 
oder halb der Schuhſtraße No. 626. 


ein im beſten Zufande befindliches Fahrzeug ves 
9 Nermailaß Größe wird aus freier Hand verkauft und 
Ene fgtz'fi in No. 27 zu Grabow eribeiß. 


3 Bier Niederlage. 
erfch Bier auf gepichtem Gefäß, 
en Bier pr. 1 Thlr. 24 3: Flafhen, 
Balerſch Bier pr. 1 Thlr. 20 5 Fl., 
Potsdamer Königsbier pr. 1 Thlr. 30 z⸗Fl., 
Lager Bier pr. 1 Thlr. 36 3:51, Tr 
in beſter Qualité, empfehlen auch zum Genuß in ibrem 
Lokal E. Brunnemann & Comp, 
Huͤbnerbeinerſtraße No. 942. 


Limburger Käse m 
bei Ludwig Meske, Grapenjjiesserstrasse. 
Wir verkauſn das auf dem Ratbebolzbofe ſtebende 
buchen Klo u-Holz zu 7, Tblr. Die Anweiſungen 
ertbeilt der Rendant Neumann. 
Stettin, den 2uten Mai 1844. i 
Die Johannis-Kloſter⸗Deputation. 


Brennholz⸗Verkauf. 5 
Das auf dem Rathsbolzbofe lagernde Kammereiholz 
wird vom 17ten d. M. ab zu nachfolgenden Preiſen 
die Klafter verkauft: 
birken Kloben 6 Thlr., 
birfen Knüppel 4 Thlr. 15 fgr., 
kiefern Kloben 4 Thlr. 15 far., 
kiefern Knüppel 3 Thlr. 15 ſgr., 
elfen Kloben 5 Tulr, 
elſen Knüppel 3 Thlr. 20 ſgr. ö 
Um übrigens den Einwohnern Stettins Gelegenheit 
u geben, das noch in der Anfubre begriffene elfene 
Boh aus dem Kahne zu billigeren Preiſen ſich zu ver⸗ 
ſchaffen, verkaufen wir daraus die Klafter Kloben zu 
4 Thlr. 20 fgr. und Knuͤppel zu 3 Thle. 15 far. 
Die Abfolgeſcheine giebt der Stadtbofmeiſter Ebert 
aus. Stettin, den töten Mai 1844. ; 
Die Oekonomie⸗Deputation. 


Verpacht ungen. 


= Beryadrung. g 
Der den Bauer Liermannfhen Minorennen gebörige 
WVeollbauerhof zu Weitenbagen, fl! am 2ifen Juni, 
Vormittags 10 Uhr, im Gerichtslokale auf 16 bis 18 
Jahte an den Meiſbietenden verpachtet werden. Die 
Bedingungen find bei dem Rittergutsdeſizer von Dewitz 
auf Weitenhagen einimfeben. j 
Maſſow, den 25ſten Mai 1844. 
Pattimonial-⸗Gericht Weitenhagen. 
Wie ſen⸗ Verpachtung. ; 
Zur Verpachtung der im Revier Wolffshorſt belege⸗ 
nen Kaͤmmerei⸗Wieſen ſteht im Forſthauſe daſelbſt der 
Termin am Aten Juni c., Vormittags 10 Uhr, an. 
Stettin, den Bſten Mai 1844. a 
Die Deconemig,Deputation. 


Ver miet bungen. 

Ein Logis von 2 Stuben, Schlafkabinet, Küche ic, 
für eine Dame oder ſonſt ruhige Miether, wird zum 
Iten Oktober miethsfrei Marienplatz No. 780. 

Große Oderſtraße No. 69 iſt zum iſten Juli die 
Parterre-Wohnung, worin jetzt ein Klempner wohnt, 
anderweitig zu vermiethen. Näheres Zeitungs⸗Exped. 


Kleine Domſtraße No. 698 ut eine Stube mit Moͤ⸗ 
bein und Kabinet zum ifen Juni c. zu beziehen. 


Mönchendraß No. 470 find einige freundliche Erk⸗ 
nerwobnungen zu vermietben, desgleichen zwei ſchoͤne 
Stuben, mit oder ohne Moͤbeln, 3 Treppen hoch. Zu 
erfragen parterre. 


m Zwei kleine Böden von 80 à 100 Wispeln 
= (Girösse,-so wie zwei Remisen werden in diesen 
Lagen zur Vermiethung frei Speicherstrasse 
En No. 50. Carl August Schulze 


In der Fubifraße No. 648 iſt die 2te Etage, 
deſtebend aus 3 Zimmern nebſt Zubeboͤr, zum 25 
Juli zu vermiethen. 


ER Preitiftraße No. 353 if fofort ein Laden, wozu 
auf Verlangen auch Kadinet und Küche gegeben wer⸗ 
den kann, zu vermiethen. Zug 


Wr wünfhen die drei Böden unſeres neu er⸗ 
baut n Speichers No. 50 f. — beinabe 300 Winſpel 
zuſammen tragend — wo möglich an einen Miether zu 
vermietben. Die Böden find in jeglicher Art empfeb⸗ 
lenswertb und beſonders fret gelegen. Herr Carl 
Auguſt Schulze iſt nach wie vor bevollmächtigt, diese 
Vermietbungen zu vollziehen. 

Die Direktion der Stettiner Speicher- Aktien- 
Geſellſchaft. 


Eine Stube und Kammer, auch eine trockene Waa⸗ 
renremife, koͤnnen in der Frauenſtraße No. 904 ſo fort 
vermiethet werden. 


Ein geräumiger, zu jedem Geſchaͤft paſ⸗ 
ſender Laden iſt zum Aften Juli c. zu ver⸗ 
miethen am Heumarkt No. 138. 

Am Krautmarkt No 977, 1 Treppe hoch, it eine 
freundlich möblirte Stube nebſt Schlafkabinet ſogleich 
oder zum iſten Juli zu vermiethen. 

Eine kleine Sommerwobnung iſt noch zum Affen 


u zu vermiethen. Näperes deim Controlleur am 
oͤnigsthore. g 


== Pladrinstrasse No. 103 ist eine 
nach vorn heraus belegene, noch als 
Comptoir benutzte Parterre- Wohnung 
zum isten Juli d. J. zu vermiethen. 
Näheres duselbst. 


55 Im Speicher No, 71 am Bollwerk 

sind 2 Getreide - Böden sofort zu 
vermiethen. Näheres bei 

EB Tessmer & Haecse 

Dladrinstr. No. 103. 

Im Hauſe No 959-0 am Fiſchmarkt iſt in der Aten 


Etage ein Quartier von 4 heizbaren Stuben nebſt Zur 
behoͤr zum Iften Juli zu vermletben. 


Langebrüditraße. No. 77 find in der aten Stage 
2 Stuben und Küche, ur Möbeln, zum iften Juli 


zu vermiethen. ; 
Zweite Beilage. 


2 
** 


Iweite Beilage zu No. 66 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 


| | Vom 31. Mai 1844. 


x — EEE ink in men 0 i — 


Dienſt : and Beſchaſtigungs · Geſuche. 

Für ein hieſiges Weingeſchäft wird ein mit guten 
$ugniffen — rüſtiger Arbeite mann, * mit 
den Keller, Arbeiten vertraut iſt, geſucht, Naͤheres in 
er Zeitungs⸗Expedition. 


N Ein Burſche, der Billard fpielen kann, wird gefucht 
on F. L. Sieger, am Bollwerk. 


Ein junges Mädchen von 21 Jahren, von anſtaͤndi⸗ 
en Eltern, welche ſchon einige Jahre einer baus lichen 
irthſchaft vorgeſtanden hat, wunſcht in einer beden⸗ 
tenden Wirthſchaft auf dem Lande eine Hausfrau zu 
N terſtützen, und dabei zugleich den Lehr⸗Unterricht in 
ir franzöſiſchen Sprache und der Muſik bei t oder 2 
Rindern von 7 und 9 Fahren zu übernehmen. Das 
Fugagement kann den 1: Juli d. J. flattfinden, Näbere 
achricht wird die Zeitungs⸗Expedition mittheilen. 
— wF— ——— eneEREETer Er 


Anze gen vermiſchten Inhalts. 
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Tägliche Dampffchifffabrt zwiſchen Stettin 

2: Frage Swinemuͤnde. 5 
as kürzlich von England hier eingetroffene ge⸗ 

lupfert. Dampfſchiff 

2 Prinz von Preußen, 

mit zwei Maſchinen von 70 Pferdekraft und drei be⸗ 

quem und elegant eingerichteten Kajuͤten ausgeruͤſtet, 

bt vom Affen Juni ab — mit Ausnahme der 

Denntage — a b 

täglich von Swinemünde nach Stettin präcife 7 Uhr 
Morgens und von Stettin nach Swinemünde 
praͤcſſe 2 Uhr Mittags. 

d dis Dauer einer Reife iſt auf 44 Stunden feſtgeſtellt. 
e Billets werden am Bord des Dampfſchiffes gelöſt. 
Ein Platz erſter Klaſſe koſtet 1 Thlr. 15 far. 
Kinder unter 12 Fahren zahlen die Haͤlfte. 
Domeſtiken 20 fgr. i 
Wagen, Waaren und Ueberfracht laut Tarif. 

„Am Bord des Dampfichiffes befindet ſich eine gute 

olſtaͤndige Reſtauration. 5 

J. G. Weidner & Sohn. 


r oa un Bungvj n Er 


1 Im kaufmaͤnniſchen kurzen Rechnen, in der einfachen 

u doppelten Buchfährun u. ſ. w. ertheile ich fort« 
Sibrend Unterricht; auch übernehme ich gegen billiges 

Fenorar auß ergerichtliche ſchriftliche Arbeiten, fo wie 

. Einrichtung, Führung und das Ordnen von Hand, 
98h jeder Art. 

3 Focke, kl. Domſtr. No. 781. 


„wel gut möblirte Zimmer in der Oberſtadt nebſt 

Herdbnucher Aufwartung werden von einem einzelnen 

genen geſucht und Adreſſen sub Litt. A. im Intelli, 
n Comtoir erbeten. 


0 


teten Beſuchen u 


% 


BR Ergebenfte Bitte. 
Um vorgekommenen Unannehmlichkeiten für die Folge 
zu begegnen, bitte ich ein hochgeehrtes Publikum eben 
fo dringend wie 920 ergebenſt, bei den hierher gerich⸗ 
nd Wanderungen nach der Prinzen⸗Eiche 
die Hunde gefaͤlligſt zurückzulaſſen, 3 
auch fich nur derjenigen Wege und Fußſteige zu ber 
dienen, die als ſolche der Oeffentlichkeit angehören. 
Der Durchgang durch meinen Garten verbleibt, auch 
wenn er im Allgemeinen unterſagt iſt, meinen geehrten 
Goͤnnern und Freunden wie bisher freundlichſt verſtat⸗ 
tet. Finkenwalde, den 2oſten Mai 1844. 
a von Katt. 
Bekanntmachung. \ i 
Den Herren Amtsmeiſtern. Nicht⸗Amtsmeiſtern und 
Pantoffelmachermeiſtern machen wir hiermit bekannt, daß 
der Schuhmgchermeiſter Herr Berckling, Moͤnchen⸗ 
druckſtraße No. 190, von einem loͤblichen Echubmacher⸗ 
Gewerk als Einbringmeiſter gewählt und von einem 
wohlloͤblichen Magiſtrat beſtaͤtigt worden iſt, daher ſoll 
nun kein anderer die Befugniß haben, we einen 
Schuhmachergeſellen bei den Meiſtern in Arbeit eins 
oder zuzubringen, und haben die Meiſter, wenn fie Ge⸗ 
ſellen bedürfen, ſich nur an Genannten zu wenden. 
Daß die Herren Meiſter dies ſtrenge beobachten moͤch⸗ 
ten, darum bitten die Alterleute des Schuhmacher⸗Ge⸗ 
werks. Block. Decker. Borth. Otto. 


Das Dampfſchiff Wollin 
i — * am * Due Sen 
Ab Juni na rauendorf un 
EIN AN 1Gotzlow; erſte Abfahrt hier 

. Nachmittags 2 Uhr, letzte Ab⸗ 
fahrt in Gotzlow Abends 83 Uhr. : 
Friedrich Poll. 


Wer ein gutes gebrauchtes Fortepiono zum Preiſe 
von circa 50 Tbtr. zu verkaufen wuͤnſcht, wolle fine 
Adreſſe in der Zeitungs Expedition abgeben. 


Der Arbeitsmann Seefeld iſt aus meinem Dienſt 
entlaffen: Oterwiek, den 25ffen Mai 1944. \ 
Beyersdorf. 


* 


Abonnement-Billets 


Haarschneiden 
Frisiren, 


& Dutzend 1 Thlr., 


D. Nehmer & Co., 


a Coiffeurs de Paris, 
Eleves du Professeur Malquitte à Paris. 


Eines eingetretenen Sterbefalles wegen foll 1 Meile 
von Stettin ein ländliches Grundſtück, beſtebend in 
einem Wohnbauſe, Stallung, einem 2 Morgen großen, 


mit ſehr eintraͤglichen Obſtbaͤumen beſtandenen Garten 


und 2 Morgen Acker, unter annehmlichen Bedingun⸗ 


gen ſogleich anderweitig vermiethet werden. Näheres 


ei Eduard Kolbe in Stettin. 
Wohnungs- Anzeigen. 

Die Wohnung des Königl. Französischen Consuls 
ist jetzt gr. Wollweberstrasse No. 584, woselbst er 
täglich (Sonn- und Festtage ausgenommen) von 
Morgens bis 2 Uhr Nachmittags zu sprechen ist. 


Meine Wen habe ich nach meinem Hause 
Möuchenstrasse No. 470 verlegt. 
Chrétien Bruder, 
Königl. Chanoelier des Französischen Consulats. 


Ein ganzes Haus oder auch eine geräumige Wob⸗ 
nung, in einer guten Gegend der Stadt, mit 5 bis 
6 anſtaͤndig tapezirten Zimmern, parterre oder bel 
Etage, Kuͤche u. ſ. w., wird zur Mietbe geſucht, jetzt 
gleich oder in 4 oder 8 Wochen zu beziehen. Näheres 
im Hötel de Prusse. 


9 8 > — 


Dos Dempfikif „Kronprinzeſſin,“ Cant 


ner wird in diefem Jahte feine Fahrten, wie folgt 
machen: 
am 13ten Mai, Mittags 12 Uhr, von Stettin jum 
Markt nach Swinemünde, 
am 15ten Mai, Nachmittags 2 Uhr, von Swine⸗ 
münde zurück nach Stettin, 
am löten Mai, 
am 20ften Mai, 
am 28ſten Mai, 
am 18ten Mai, 
am 22ſten Mai, 
am AAſten Mai, 


zur Pfingſtfeſt⸗Neiſe nach Nügen: 
. am 2öflen Mai 85 ven Stettin, am 20 00 Mai 


Mittags 12 Uhr, von Stettin 
nach Swinemünde, 


Morgens 8 Ihr, von Swinemünde 
nach Stettin; 


Morgens 5 Uhr von Swinemünde nach Pulbs 
um Vafeibt am 2öften, 27ften und 23fte rn 
verweilen und am 29ſten Mal, Morgens 5 UM 
von Putbus abjugeben, um am Abend in Stelie 
einiutreffen. Die Preiſe dieſer Extra-⸗Fahrt fi 
wie gewöhnlich 4 Thlr. t for. a Perſon für — 
einzelne Reife zwiſchen Stettin und Putbus, bi 
gegen nur 6 Thie. 1 lat. für die Abonnenten 9e 
Hin- und Rückfahrt; ö 


vom 30ſten Mai bis 1Aten Juni 
beide ineluſive: N 


von Stettin: 
an jedem Dienflage, | Mittags 12 Uör, nach 
an en Donnerſtage, Swinemünde, h 
an jedem Sonnabend, Morgens 5 lihe, nach Putbn 
von Swinemünde: 
an pe Montag Mittag nach der Ankunft von Rüge 


= —— —.— 7 Morgens 8 Uhr, nach Steitis 


vom 1ö5ten Juni bis 30ſten 
Auguſt, beide ineluſive: 
von Stettin: 
an jedem Sonnabend, Morgens 5 Uhr, nach Rüge 
an jedem Dienſtag, Morgens 5 (ihr, allein me 
Swinemünde, 
an jedem Mittwoch, Morgens 5 Uhr, nach Rügen, 
von Swinemünde: 
an jedem Sonnabend und jedem Mittwoch, Mitte / 
— Ile ne Rügen, 
an Jedem ontag, Ye 
an jedem Fe „ Morgens 8 Uhr, 
an jedem Disnflag, Mittags 1 Uhr, nach Stein“ 
und von Putbus 
an jedem Sonntag und Donnerſtag, Mittags 12 ll“ 
nach Swinemuͤnde; 


vom JIſten Auguſt bis zum 
Schluſſe der Bade⸗Saiſon: 


von Stettin: 
an jedem Dienſtag, 
an jedem Donnerſtag, | Mittags 12 Uhr, 
an jedem Sonnabend, 
von Swinemüundez 


an jedem Montag, 
an Jim Mittwoch, Morgens 8 Uhr. 
tettin, am iſten Mai 1844. 


an jedem Freitag, 
A. Lemonius, 


Um Jrrtbiimern und Miß brauchen vorzubeugen, nr 
fen wir uns zu der ausdrücklichen Erklarung veranlah, 
daß wir mit der Familie Aren bier weder in verwal, 
ter noch geſchaͤftlicher Beziehung in Verbindung ſteb⸗ 
und bitten wir, auf unſere Unterſchrift zu achten. 

J. Arend senior, Arend Junior, | 
Paradeplatz. gr. Wollweberſtraße. 3 

NB. Zugleich mache ich die ergebenſte Anzeige, u, 
innerhalb 14 Tagen ein bedeutender Transport % 
Leinenwaaren zum gänzlichen Ausverkauf gafetft wi 

Arend senior: 


